
 

 

 
 
 

Tagesbericht Priesterreise Schweden 2026 

Mittwoch, 26. August 2026 
 
 
Der sechste Tag unserer Informationsreise führte uns in die alte 
Universitäts-Stadt Uppsala, die viertgrößte Stadt Schwedens 
mit ca. 180.000 Einwohnern. 
 
Der Tag begann vormittags zunächst mit einer Altstadtführung 
(Dom, Universität und Universitätsbibliothek sowie dem 
Schloss), am Nachmittag waren wir zu Gast in dem von Jesuiten 
geleiteten Newman-Institut, einer staatlich anerkannten 
theologischen Hochschule und tauschten uns aus mit 
TeilnehmerInnen des „Praktikums im Norden“. 
 
ALTSTADT: 
Dom 
Uppsala ist seit 1164 Sitz des schwedischen Erzbistums. Die 
Domkirche ist das Reichsheiligtum der Schwedischen Kirche 
und das Zentrum des Bistums Uppsala. Hier sind über 
Jahrhunderte hinweg die schwedischen Könige und Königinnen 
gekrönt worden. Die Bauzeit der größten Kirche Skandinaviens 
war von 1270 bis 1435, sie ist ebenso hoch wie lang: 118 
Meter, die Deckenhöhe im Mittelschiff beträgt: 26,6 m. Die 
Domkirche ist bis heute wichtiger Pilgerort Schwedens, nicht 
zuletzt wegen der Reliquien des Hl. Erik, Schwedenkönig im 12. 
Jahrhundert, und der Hl. Birgitta sowie den Gräbern von König 
Gustav Wasa (1498 – 1560) und seiner Gemahlinnen, des 
Naturwissenschaftlers Carl von Linné (1707 – 1772) sowie der 
Eltern der Hl. Birgitta. 
 
Universität und -bibliothek 
Die Universität mit einer großartig gestalteten Aula ist 
Studienort von ca. 50.000 Studenten in fast allen Disziplinen. 
Glanzstück der Universitätsbibliothek ist der Codex Argenteus, 
oder auch Silber-Bibel genannt, eine der ältesten und 
besterhaltenen Bücher in der Sprache der Goten (frühes 16. 
Jhd.). 
 



 

 

Schloss 
Das Schloss, auf einer Anhöhe liegend, dient heute mehr noch 
repräsentativen Zwecken und schenkt einen wunderbaren Blick 
über die Stadt Uppsala. 
 
NEWMAN-INSTITUT:  
Die Jesuiten konnten ein Gebäude mitten in der Innenstadt 
kaufen. Das Gebäude dient seit 2008 der theologischen 
Fakultät, der Katharinenschule, dem Priesterseminar und dem 
Konvent der Jesuiten. Mit finanzieller Unterstützung (v.a. durch 
das Bonifatiuswerk) konnte hier im Jahre 2001 die erste 
katholische Hochschule Skandinaviens seit der Reformation 
eröffnet werden. In wenigen Tagen wird das 25-jährige 
Bestehen gefeiert.  
 
Praktikum im Norden 
Hier handelt es sich um ein Angebot des Bonifatiuswerkes für 
junge Menschen, sich in der Diaspora zu engagieren. Die jungen 
Menschen können zwischen 6 und 11 Monaten in kirchlichen 
Institutionen mitarbeiten und erhalten direkte Einblicke in ein 
anderes Land, eine andere Kultur und eine Kirche, die jung, 
wachsend, international, aber oftmals materiell arm ist. 2011 
wurde das „Praktikum im Norden“ ins Leben gerufen; 
mittlerweile haben schon mehr als 260 junge Leute den 
Freiwilligendienst absolviert. 
 
Neuss, 01.09.2026  
 
Pfarrer Hans-Günther Korr 
 


